
Agenda-Büro

Arbeitsmaterialie 11:

Lokale Agenda im Verbund
kleiner Gemeinden

Landesanstalt für Umweltschutz Baden-Württemberg
Postfach 210 752, 76157 Karlsruhe - Telefon: 0721/983-1406 - Fax: 0721/983-1414

E-Mail: agendabuero@lfuka.lfu.bwl.de Internet: http://www.lfu.baden-wuerttemberg.de





Lokale Agenda im Verbund kleiner Gemeinden

3

Vorwort und Inhalt

Nachdem in Deutschland zunächst größere Städte die Lokale Agenda umsetzten, hat sie inzwi-
schen auch die kleinen Gemeinden erreicht. Inzwischen liegen hierzu Erfahrungen vor, die das
Agenda-Büro in der Arbeitsmaterialie 9 für Gemeinden zwischen 5000 und 7000 Einwohnern
dokumentiert hat.

Doch was ist mit den Gemeinden unter 5000 Einwohnern, die in Baden-Württemberg mehr
als die Hälfte der Gemeinden bilden? Sind hier die personellen  bzw. finanziellen Ressourcen
vorhanden, eigene Lokale Agenda Prozesse zu starten und umzusetzen? Die folgenden
Beispiele zeigen erste Beispiele aus der Praxis, wie Gemeinden dieser Größenordnung gemein-
same Strukturen geschaffen haben, um im Verbund auf unterschiedliche Weise die Lokale
Agenda-umzusetzen.

Im Verwaltungsverband östlichen Schurwald haben drei Gemeinden mit 1800 bis 5000
Einwohnern bei der Volkshochschule eine ABM-Stelle als gemeinsames  Agenda-Büro einge-
richtet, das die Agenda-Aktivitäten in den einzelnen Gemeinden unterstützt, vernetzt und
Öffentlichkeitsarbeit betreibt. Aufgrund der verschiedenen Ausgangsbedingungen stehen in
den Gemeinden eigenständige, örtliche Aktionen im Vordergrund (Seite 4).

Im Landschaftserhaltungsverband Höchsten-Dornacher Ried gibt es seit Jahren eine
Zusammenarbeit von 5 Gemeinden mit 1800 bis 4400 Einwohnern. Deshalb wurde eine
gemeinsame Agenda-Stelle geschaffen, die vor allem die fünf gemeindeübergreifenden
Arbeitskreise moderiert und begleitet, die ein Aktionsprogramm erarbeiten (Seite 12).

Die Volkshochschule Markgräflerland unterstützt die 7 Mitgliedsgemeinden, die mit
Ausnahme des großen Zentrums Müllheim zwischen 2100 und 4400 Einwohner umfassen. Die
VHS informierte die Gemeinderäte, moderiert die Arbeitskreise in den Gemeinden, arbeitet in
den örtlichen Lenkungskreisen mit und bietet in ihrem Semesterprogramm mit dem
Schwerpunkt Lokale Agenda Informationsveranstaltungen und einen Einsteigerworkshop für
Interessierte an (Seite 20).

Inhalt:

1. Gemeinsames Lokales Agenda Büro im Verwaltungsverband...................Seite   4
2. Gemeinsame Lokale Agenda im Landschaftserhaltungsverband...............Seite 12
3. VHS unterstützt Lokale Agenda in den Mitgliedsgemeinden.....................Seite 20
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Gemeinsames Lokales Agenda-Büro im Verwaltungsver-
band Östlicher Schurwald

Da sich keine der Gemeinden Börtlingen (1800 Einwohner), Birenbach (2000 Einwohner) und
Rechberghausen (5000 Einwohner) ein eigenes Agenda-Büro leisten konnten, wurde im
Rahmen des Verwaltungsverbandes Östlicher Schurwald bei der Volkshochschule eine
gemeinsame ABM-Stelle mit 31 Arbeitsstunden für zunächst 2 Jahre geschaffen. Die Kosten
übernimmt zu drei Vierteln das Arbeitsamt, den Rest schießen die Gemeinden zu.

Der Agenda-Beauftragte Jörn Harström hat sein Büro mit der nötigen technischen Ausstattung
(Telefon, Fax, PC) zu Hause und nimmt in den Rathäusern regelmäßige Sprechstunden wahr.
Seine Hauptaufgabe besteht in der Vernetzung und effektiveren Gestaltung der
Gemeindeaktionen sowie der Öffentlichkeitsarbeit für die Lokale Agenda (Seite 5 bis 8).

Seine Arbeitszeit wurde anteilsmäßig auf die drei Gemeinden aufgeteilt, weil  zunächst auf-
grund der verschiedenen Ausgangsbedingungen eigene Aktionen in den einzelnen
Gemeinden im Vordergrund stehen. In Rechberghausen wurde bereits vor dem Lokalen
Agenda-Beschluss ein Leitbild entwickelt, aus dem 4 Arbeitsgruppen zu den Themen
Gemeindeentwicklung, Freizeit, Soziales sowie Gewerbe und Landwirtschaft entstanden.

In Börtlingen wurde eine Arbeitsgruppe  “zag! -Zukunft aktiv gestalten!” ins Leben gerufen,
die sich mit wechselnden Themen befasst. An den monatlichen Sitzungen nehmen 10-15
Aktive teil, insgesamt umfasst der Verteiler knapp 30 Personen. Eine der ersten Aktionen
bestand in der Unterstützung von Geschäftseröffnungen mit einer Stofftaschenaktion für den
Einkauf im Dorf. In Birenbach steht zunächst das Thema Jugendarbeit im Vordergrund, wozu
Informationsveranstaltungen durchgeführt und eine Arbeitsgruppe eingerichtet wurde.
Weitere Aktivitäten z.B. Informationsveranstaltungen zu “Agenda 2000 und Lokale Agenda”
fanden großes Interesse (Seite 8 - 11).

Auch gemeindeübergreifende Aktivitäten sind geplant, wobei zunächst die Themen Internet
für Jung und Alt sowie erneuerbare Energien im Unterricht der gemeinsamen Schule der drei
Gemeinden angegangen werden sollen.

Materialien:
1. Presseberichte zur Gründung des Agenda-Büros...........Seite   5
2. Bericht: 100 Tage Agenda-Büro......................................... Seite   7
3. Presseberichte zu ersten Aktionen.....................................Seite 10

Ansprechpartner:
Jörn Harström
Agenda-Büro
Frühlingstr.14
73104 Börtlingen
Telefon: 07161-500139, Telefax: 07161-582125, Email: Lokale Agenda21@p-online.de
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Samstag, 22. Januar 2000     
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Agendabüro
Dr. Jörn Harström

Frühlingstraße 14
73104 Börtlingen
Telefon: 07161/500139

Telefax: 07161/582125
Mail: LokaleAgenda21@t-online.de

Schurwald-Volkshochschule
Geschäftsstelle

Lokale Agenda im Verund kleiner Gemeinden

Montag, 15. Mai 2000

100 Tage Agendabüro der Gemeinden Birenbach, Börtlingen und
Rechberghausen

In Januar 1999 informierten sich Bürgermeister und Gemeinderäte der sechs
Schurwaldgemeinden Adelberg (2100 EW), Birenbach (2000 EW), Börtlingen (1800 EW),
Rechberghausen (5000 EW), Wangen (EW) und Wäschenbeuren (EW) auf einer Tagung in
Börtlingen über Ziele und Inhalte der Lokalen Agenda 21. Organisiert hatte dieses
Zusammentreffen der Börtlinger Bürgermeister Franz Wenka. Vor allem, so das Ergebnis der
Tagung, müsse das Arbeiten an der Zukunft Spaß machen.

Zur Situation der Dörfer:
Während es in den Gemeinden Adelberg, Birenbach, Börtlingen, Wangen und
Wäschenbeuren noch keine Aktivitäten im Sinne der Agenda 21 gab, hatte Rechberghausen
im Jahr zuvor ein Gemeindeleitbild erstellt, dessen Ergebnisse zum großen Teil auch als
Ausgangsideensammlung für einen Lokalen Agenda 21 Prozess dienen können. In allen
Gemeinden sind jedoch Naturschutzgruppen aktiv. Ebenso ist die Schurwald-
Volkshochschule in allen Dörfern vertreten. Auch gibt es Krankenpflegevereine, bzw.
Nachbarschaftsdienste und eine reiche Vielzahl von aktiven Vereinen.

Die Stelle des Agenda-Beauftragten
Als erste Gemeinde stimmte in Börtlingen der Gemeinderat im März 1999 einer Lokalen
Agenda 21 zu. Zwischen den vier Gemeinden des Verwaltungsverbandes Östlicher
Schurwald zu dem die Gemeinden Adelberg, Birenbach, Börtlingen und Rechberghausen
gehören wurde die Idee eines gemeinsamen Agenda-Beauftragten diskutiert. Mit jeweils acht
Wochenstunden für Adelberg, Birenbach, Börtlingen und 15Wochenstunden für
Rechberghausen sollte dieser die zukünftigen Aktionen der Gemeinden vernetzen und
effektiver gestalten.

Im Juli 1999 scherte Adelberg aus diesen Überlegungen aus und stimmte zwar der Lokalen
Agenda 21 zu aber entschied sich für eine 15 Prozent Stelle und beauftragte die
Adelbergerin Margit Cordt die Lokale Agenda auf den Weg zu bringen. Birenbach, Börtlingen
und Rechberghausen richteten daraufhin zum Jahresanfang 2000 eine 80 Prozent Stelle für
den Agenda 21 Beauftragten ein. In Rechberghausen hatte im Dezember der Gemeinderat
der Lokalen Agenda 21 zugestimmt, in Birenbach geschah dies nachträglich im Januar 2000.

Angesiedelt ist die Stelle bei der Schurwald-Volkshochschule, und damit pro forma
außerhalb der Rathäuser der Gemeinden. Direkter Ansprechpartner



Birenbach
Derzeit noch keine Projekte oder Arbeitsgruppen. Eine erste Umfrage zeigte das Interesse
der Bevölkerung für die Themen Jugendarbeit und Gemeindeentwicklung bzw. Gestaltung
der Ortsmitte.

Arbeitsmaterialie 11

8

des Agenda-Beauftragten in den Gemeinden ist in allen drei Fällen der Bürgermeister. Für
die Öffentlichkeitsarbeit ist der Agenda-Beauftragte in eigener Regie zuständig.

Zur Person des Agenda-Beauftragten
Von der Ausbildung ist Dr. Jörn Harström promovierter Chemiker. Nach Studium und
Dissertation in Regensburg folgte eine Fortbildung in Freiburg zum Thema Fachjournalismus
& Umweltwirtschaft. Teil dieser Fortbildung war auch ein Praktikum in der Lokalredaktion des
Südkuriers in Pfullendorf. Nach Abschluss der Fortbildung dann Werkstätigkeit für das Öko-
Institut in Freiburg. 1998 Umzug nach Börtlingen. Ehrenamtliche Tätigkeit für die Schurwald-
Volkshochschule als Außenstellenleiter für Börtlingen und freier Mitarbeiter bei der Neuen
Württembergischen Zeitung (NWZ). Die Arbeitsschwerpunkte für die NWZ lagen von Anfang
an in der Berichterstattung aus dem Gemeinderat und von den Vereinen. Dabei wurde der
Bereich der Gemeinden Adelberg, Birenbach, Börtlingen und zum Teil auch
Rechberghausen abgedeckt. Durch diesen Sachverhalt konnte sowohl zu kommunalen
Themen als auch zu Vereinsthemen ein rascher und intensiver Zugang aufgebaut werden.

Rechberghausen
In Rechberghausen wird die Arbeit im Rahmen des Gemeindeleitbildes aufgenommen. Mit
Teilnehmern aus den damaligen Arbeitsgruppen sollen so den Wunsch der Verwaltung im
Leitbild erarbeitete Projekte verwirklicht werden.

Ein bereits im vergangenen Jahr durchgeführter Gehtreff der Erstklässer soll auch in diesem
Jahr fortgeführt werden. Von Treffpunkten aus gehen die Erstklässer gemeinsam zu ihrer
Grundschule. Die begleitenden Erwachsenen wechseln sich ab. Dadurch lernen sich nicht
nur Kinder sondern auch Eltern schneller kennen und das gemeinsame Erleben des
gegangenen Schulweges tritt gegenüber dem „Hingefahren werden“ in den Vordergrund.

Eine Begehung des Ortes mit Behinderten wird fortgesetzt. Gemeinsam mit dem Gewerbe-
und Handelsverein werden in einem zweiten Schritt Geschäfte und Lokale überprüft.

Ein neues Projekt ist ein „runder Tisch“ in der Hauptschule. Lehrer und ausbildende Betriebe
finden hier zusammen, um den Übergang von Schule zu Beruf für die Schüler und die
Betriebe effektiver zu gestalten.

Der NABU möchte eine Jugendgruppe aufbauen. Das Agendabüro unterstützt die
Öffentlichkeitsarbeit.

Gemeinsam mit dem Kreisjugendamt werden Themen im Bereich Jugendarbeit entwickelt.

Ebenfalls wird der Apfelsaft-Verein unterstützt. Seit zwei Jahren vermarkten Landwirte und
Besitzer von Streuobstwiesen erfolgreich ihren Apfelsaft.
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Börtlingen
Seit Juni 1999 existiert hiereine Arbeitsgruppe. Seitdem wurde ein Schulgarten angedacht,
der sich nicht durchsetzen ließ. Anfang 2000 fand eine Infoveranstaltung zum Thema „Lokale
Agenda 21 - Agenda 2000“ statt. Im März wurde anlässlich der Fertigstellung einer
Solaranlage für das Lehrschwimmbad der Grundschule gemeinsam mit den ausführenden
Handwerkern eine Infoveranstaltung zum Thema regenerative Energien durchgeführt. Mit
100 beziehungsweise 150 Besucher waren beide Veranstaltungen sehr gut besucht.

Nachdem es in Börtlingen ein Jahr lang keine Metzgerei mehr gab, eröffnete Anfang des
Jahres eine neue Metzgerei. Gleichzeitig wurde die Bäckerei von einem neuen Pächter
übernommen. Die Agendagruppe unterstützte die Geschäftseröffnungen mit einer
Stofftaschenaktion. Diese wurde an alle Börtlinger Haushalte verteilt und wies auf den
Einkauf im Dorf hin.

Gleichzeitig wurde eine Liste mit den Adressen, Telefonnummern und Öffnungszeiten aller
Börtlinger Geschäfte erstellt, die immer wieder aktualisiert in den Geschäften und im
Rathaus ausliegt. Für die Bäckerei, die auch weitere Lebensmittel anbietet, wurde der
Kontakt zu den lokalen Erzeugern hergestellt, die ihre Produkte nun über die Bäckerei
verkaufen.

Vom Handels- und Gewerbeverein angesprochen, übernahm das Agendabüro zum Teil die
Werbung für die im Herbst stattfindende Leistungsschau. Auf dieser Leistungsschau erhält
die Agendagruppe einen Stand. Gleichzeitig wird bei der Bewirtung der Leistungsschau fair
gehandelter Kaffee ausgeschenkt und Lebensmittel aus der Region angeboten.

Mit dem Kreisjugendamt findet eine Veranstaltung zur Jugendarbeit statt.

Übergreifendes
Übergreifend wurde eine Übersicht der Förderungsmöglichkeiten für regenerative Energien
erstellt und die Gemeinden mit Infomaterial versorgt.

Lokale Agenda im Verbund kleiner Gemeinden
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Gemeinsame Lokale Agenda im Landschaftserhaltungsver-
band Höchsten-Dornacher-Ried (LEV)

Die fünf Gemeinden Ilmensee (1800 Einwohner), Fronreute (4000 Einwohner), Horgenzell
(4400 Einwohner), Wilhelmsdorf (4700 Einwohner) und Wolpertswerde (4000 Einwohner)
arbeiten seit 1995 in einem kommunalen Zweckverband, dem Landschaftserhaltungsverband
Höchsten-Dornacher Ried (LEV) zusammen. Aus dieser überörtlichen Zusammenarbeit ent-
wickelte sich jetzt eine gemeinsame Lokale Agenda, weil viele Probleme in den fünf
Gemeinden ähnlich gelagert sind und gerade in dem wichtigen Themenkomplex
Landwirtschaft / Landschaft / Natur gemeinsame Erfahrungen vorliegen. Ferner ergeben sich
aus dieser Kooperation hinsichtlich der Kosten und Effizienz weitere Vorteile (siehe Seite 13 -
15).

Hierzu wurde besonders für die Betreuung der gemeinsamen Arbeitskreise eine gemeinsame
Agenda-Stelle geschaffen. Der LEV traf hierzu mit dem Schwäbischen Heimatbund als Träger
des Naturschutzzentrums Pfrunger-Burgweiler Ried die Vereinbarung, eine dort tätige
Mitarbeiterin für 20 Stunden im Monat zu finanzieren. Sie soll den Agenda-Prozess im LEV
begleiten, koordinieren und moderieren. Der Schwerpunkt der Tätigkeit der Agenda-
Beauftragten liegt in der Moderation sowie Vor- und Nachbereitung der Arbeitskreise.

Nachdem alle 5 Gemeinderäte eine gemeinsame Sitzungsvorlage zur Lokalen Agenda
beschlossen hatten, fand in jeder Gemeinde eine Auftaktveranstaltung statt. Neben der
Vorstellen der Lokalen Agenda konnten dort Vorschläge und Anregungen zu den Themen der
Lokalen Agenda gemacht werden. Der LEV-Verwaltungsrat hatte als fünf mögliche
Arbeitskreise  die Themenbereiche Energie, Kultur, Natur & Landschaft, ÖPNV und Soziales
vorgeschlagen. Hierzu konnte man in einem Fragebogen einzelne Vorschläge unterbreiten,
weitere Arbeitskreise vorschlagen und sich zur Mitarbeit anmelden. 

Diese Arbeitskreise arbeiten gemeindeübergreifend, jeder Interessierte aus den verschiede-
nen Gemeinden kann teilnehmen. Die Arbeitskreise sollen ein Aktionsprogramm erarbeiten,
dessen Maßnahmen dann von den fünf Gemeinderäten verabschiedet werden, soweit es
öffentliche Belange betrifft. Daneben können und sollen aber auch private bzw. Vereins-
Initiativen in Angriff genommen werden, die allerdings auch in das Aktionsprogramm ein-
fließen, das nach und nach umgesetzt werden soll. Die Bürgermeister sollen als “normale
Bürger” in den Arbeitskreisen teilnehmen und die Verbindung zur Verwaltung herstellen
(siehe Schaubilder auf Seite 16 und 17). Zum Start der monatlich tagenden Arbeitskreise wurde
wie schon zu den Auftaktveranstaltungen über die Gemeindeblätter eingeladen (Seite 18).

Materialien:
1. Beschreibung der Lokalen Agenda im LEV ..................................Seite 13
2. Arbeitskreis-Organisation und zeitlicher Ablauf..........................Seite 16
3. Ankündigung für die ersten Arbeitskreissitzungen.....................Seite 18

Ansprechpartnerin:
Agenda-Büro im LEV
Pia Wilhelm
Naturschutzzentrum Pfrunger-Burgweiler Ried
Riedweg 3,  88271 Wilhelmsdorf
Tel. 07503-739  -   Fax: 07503-91495
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VHS Markgräflerland unterstützt Lokale Agenda in Mitglieds-
gemeinden 

Nach ersten Vorüberlegungen durch Herrn Bürgermeister Sänger und den Leiter der
Volkshochschule Herrn Peise fällte der Vorstand der VHS Markgräferland im November 1998 den
Beschluss, daß die VHS für alle sieben Mitgliedsgemeinden (Auggen 2100 EW, Bad Bellingen 3500
EW, Badenweiler 3800 EW, Buggingen 3600 EW, Schliengen 4400 EW, Sulzburg 2600 und dem
Zentrum Müllheim 16500 EW) den Einstieg in die Lokale Agenda vorbereiten und im
Zusammenspiel mit den Bürgermeistern die Gemeinderäte für die Teilnahme gewinnen soll.

Die VHS unterstützt dabei die Gemeinden vor allem mit Informationen sowie Beratung und
Moderation der Lokalen- Agenda-Prozesse in den Gemeinden.

Hierzu informierte der VHS-Leiter in Kurzreferaten die Gemeinderäte und schlug ein Verfahren
zur Umsetzung vor, was dann beschlossen wurde. So wurde z.B. in Schliengen neben dem
Gemeinderat ein Agenda-Forum aus interessierten Bürgern gebildet . Als Bindeglied fungiert eine
Steuerungsgruppe aus Bürgermeisteramt, der VHS und den Sprechern der Arbeitsgruppen. Wo
die eigentliche Arbeit geleistet wird. In Schliengen und Badenweiler wurden jeweils vier
Arbeitsgruppen eingerichtet, die selbständig arbeiten und vom VHS-Leiter moderiert werden.
Inzwischen wurden dabei erste konkrete Projekte in Badenweiler angegangen (Seite 21 bis 23).

Neben dieser Information, Unterstützung und Moderation in den einzelnen Gemeinden hat die
VHS darüberhinaus die Lokale Agenda als Schwerpunktprogramm in ihr Veranstaltungspro-
gramm aufgenommen Sie führt dazu gemeinsam für alle Gemeinden Informationsveranstaltun-
gen, z.B. zur Lokalen Agenda am Beispiel der Stadt Ravensburg durch. Ferner werden  im Rahmen
des Semesterthemas Lokale Agenda 21 Einführungsworkshops für Bürgerinnen und Bürger und
andere Veranstaltungen angeboten (Seite 24 bis 25).

Materialien:
1. Chronik der VHS-Agenda-Aktivitäten........................................................Seite 21
2. Bericht zur Lokalen Agenda in Schliengen.................................................Seite 22
3. Projektbeispiel aus Badenweiler...................................................................Seite 23
4. Veranstaltungen der VHS..............................................................................Seite 24

Ansprechpartner:
Ulrich Peise
Volkshochschule Markgräflerland
Gerbergasse 8
79379 Müllheim
Tel :. 07631-16686
Fax.: 07631-16499
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